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Große der Szene kommen nach Soest
Reihe „Schlachthof_akustisch“ entwickelt sich vom Geheimtipp zum Renner

im Soester „Schlachthof“ auf-
zutreten. Frank Wolf, der eh-
renamtlich und aus Spaß an
der Musik für den „Schlacht-
hof“ arbeitet, hat ein Pro-
gramm mit drei Acts vor und
zwei Acts nach der Sommer-
pause zusammengestellt. Die
Musiker spielen vor der Büh-
ne mitten im Saal, nur mit ei-
ner kleinen PA. Wichtigstes
Merkmal der Reihe ist der en-
ge Kontakt zwischen Zuhö-
rern und Akteuren. Die Musi-
ker erzählen und mischen
sich gern unters Publikum.
Den Anfang machen am 22.
Februar Jamie und Richie, ein
Brüderpaar aus Irland, das
unter dem Namen „Cry
Monster Cry“ die Herzen des
Soester Publikums gewinnt.
Da ist Frank Wolf sicher.

Information
Karten für acht Euro unter
Hellweg Ticket, Telefon
02921/31101, und an der
Abendkasse für zehn Euro.

wird, weil Frank Wolf Musi-
ker verpflichtet hat, die sich
in der Szene längst einen gro-
ßen Namen gemacht haben –
wie beispielsweise Joseph
Parsons und James Harries.
Und weil es sich offenbar un-
ter den Musikern herum-
spricht, dass es Spaß macht,

Soest – Bisher geht die Reihe
„Schlachthof_akustisch“ ge-
rade noch als Geheimtipp
durch, wenngleich zu den
vergangenen Veranstaltun-
gen bis zu 100 Zuhörer ge-
kommen sind. Es gibt aber
Anzeichen dafür, dass aus
dem Geheimtipp ein Renner

Paula rockt die Elphi
Bei der nächsten BJO-Probe-

phase zu Ostern werde sie
nur zu Anfang dabei sein
können, sagte die junge Cel-
listin. Im Sommer will sie mit
dem Orchester nach Südafri-
ka fahren. Ob sie dann weiter
dabei bleiben kann, weiß sie
noch nicht, denn die Alters-
grenze liegt bei 19 Jahren.

Der Musik will sie, die
schon jetzt als Jungstudentin
an der Detmolder Hochschu-
le eingeschrieben ist, treu
bleiben und Cello studieren.

Als nächstes steht jetzt erst
mal das Abi an. Und die vie-
len Freundschaften, die sie
auf dieser Tournee geknüpft
hat, die bleiben auf jeden Fall
erhalten.

Können zwar schon bewiesen
– nicht zuletzt durch Solo-
konzerte in Soest – und wur-
de eigens eingeladen, in dem
Ensemble mitzuspielen. Den-
noch musste sie erst ein Vor-
spiel absolvieren.

sich Freundschaften fürs Le-
ben gebildet. Im BJO spielen
nur die Besten der Besten, die
meisten sind mehrfache Bun-
despreisträger des Wettbe-
werbs „Jugend musiziert“ –
so wie Paula. Sie hatte ihr

Die Elbphilharmonie war nur
einer davon.

Das Orchester spielte auch
in Luxemburg, in der Essener
Philharmonie und bei der
Berliner Philharmonie in der
Digital Concert Hall, von wo
aus das Konzert in alle Welt
übertragen wurde. Später ka-
men Konzerte in Schwein-
furt, Bonn, Coesfeld und zum
Abschluss in Paderborn hin-
zu.

Nicht nur die Aufführungs-
orte waren namhaft, auch die
Dirigent. Zuerst musizierte
das BJO mit Kirill Petrenko,
dem Generalmusikdirektor
der Bayerischen Staatsoper
und designiertem Chef der
Berliner Philharmoniker. Im
August tritt er die Nachfolge
von Sir Simon Rattle an. Nach
vier Konzerten übernahm
Hermann Bäumer den Diri-
gentenstab. Bäumer ist Gene-
ralmusikdirektor am Staats-
theater Mainz.

Viel gesehen haben die Mu-
siker allerdings nicht von den
jeweiligen Spielorten. „Wir
haben in den Städten, in de-
nen wir aufgetreten sind,
übernachtet und sind meis-
tens am nächsten Morgen
weitergefahren“, schildert
Paula Madden.

Besonders beeindruckt hat
die junge Soesterin das Ge-
meinschaftserlebnis. Zwi-
schen den jungen Leuten aus
allen Bundesländern haben

Atemberaubende Archi-
tektur. Ein riesiger Saal.
2 000 Zuhörer. „Hat man
da nicht Lampenfie-
ber?“„Nein“, sagt Paula
Madden. „Da hatte ich
richtig Lust, rauszugehen
und die Elphi zu rocken.“
Der Auftritt in Hamburgs
berühmter Elbphilharmo-
nie war für die 18-jährige
Soester Cellistin der Höhe-
punkt ihrer Tournee mit
dem Bundesjugendorche-
ster.

VON BETTINA BORONOWSkY

Soest – Anfang der Woche ist
Paula Madden zurückgekehrt
und geht wieder brav zur
Schule. So richtig daheim ist
sie allerdings noch nicht. „Es
war so toll. Ich bin traurig,
dass wir nicht mehr jeden
Abend spielen können.“ Die
vergangenen drei Wochen
gehören wahrscheinlich zu
den bisher aufregendsten in
Paulas Leben.

Drei Wochen zählte die
junge Soesterin zu den 112
jungen Musikern aus ganz
Deutschland, die zunächst
zusammen mehrere Werke
erarbeiteten, die sie anschlie-
ßend in acht Konzerten an
exquisiten Orten aufführten.

SERVICE

Hören

SOEST

Heute, Samstag, 19. Januar:
Teilnehmerkonzert „Jugend mu-
siziert“, Schüler der Musikschule
stellen ihr Wettbewerbspro-
gramm vor (17 Uhr, Musikschu-
le, Telefon 02921/4253)
Heute, Samstag, 19. Januar:
Kozma Orkestar, Weltmusik (20
Uhr, Café Paradies)
Heute, Samstag, 19. Januar:
„Barock“, AC/DC-Show (20
Uhr, Stadthalle, Telefon 02921/
1036300 – ausverkauft!)
Sonntag, 20. Januar: „Rund um
die Gitarre“ mit fortgeschritte-
nen Schülern und Dozenten der
Musikschule (11 Uhr, Musik-
schule, Schültinger Straße)
Mittwoch, 23. Januar: Pub Mu-
sic Night mit Amy Jo Doherty (20
Uhr, „Alter Schlachthof“)
Freitag, 25. Januar: „The Wake
Woods“, Rockmusik (20 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“)
Samstag, 26. Januar: Jugend-
chorkonzert in der Patrokluswo-
che (19 Uhr, Patroklidom)

LIPPSTADT

Heute, Samstag, 19. Januar:
Neujahrskonzert der Musikschu-
le mit dem Sinfonieorchester der
Conrad-Hansen-Musikschule
und dem Jugendorchester (18
Uhr, Aula Gesamtschule)
Samstag, 26. Januar: „Der Kö-
nig tanzt“, Hamburger Ratsmu-
sik – ein Ensemble mit 500-jähri-
ger Geschichte (19 Uhr, Jakobi-
kirche, Telefon 02941/58511)

WERL

Sonntag, 20. Januar: Neujahrs-
konzert der Musikschule (11
Uhr, Mariengymnasium, Telefon
02922/972719)
Sonntag, 20. Januar: 30 Jahre
Märkisches Jugendsinfonieor-
chester – mit der Philharmlonie
Südwestfalen (17 Uhr, Stadthal-
le, Telefon 02922/973-210)

LIPPETAL

Sonntag, 27. Januar: Geistliche
Abendmusik mit Prof. J. Kursa-
wa, Orgel, und Martin Schröder,
Trompete (17 Uhr, Ida-Basilika)

WARSTEIN

Samstag, 26. Januar: Kupfer-
hammer-Konzert mit dem Phil-
harmonia Quartett Berlin (19.30
Uhr, Haus Kupferhammer, Tel.
02902/860982)

Sehen

SOEST

Rolf Löhrmann „Snapshots“
(bis 27. Januar, Museum Wil-
helm Morgner)
Sissy Schneider „Vermutungen
für dieses Bild!“ (bis 16. Februar
Kunstsaal an der Klosterstraße)
„Zu Gast in Soest: Künstlerge-
meinschaft Wettringen“ (von
Sonntag, 20. Januar, bis 24. Fe-
bruar, Museum W. Morgner)

Erleben

SOEST

Heute, Samstag, 19. Januar:
Lehrgut, Grundschul-Kabarett,
„Da hilft nur noch beten“ (20
Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“)
Freitag, , 25. Januar: „Paulette –
Oma zieht durch“, Komödie von
Anna Bechstein (20 Uhr, Stadt-
halle)

LIPPSTADT

Sonntag, 20. Januar/Montag, 21.
Januar: Frieda Braun, „Rolle vor-
wärts“ (Sonntag, 15 Uhr, Mon-
tag, 20 Uhr, Aula des Evangeli-
schen Gymnasium, Telefon
02941/58511)
Donnerstag, 24. Januar: Sven
Pistors Fußballschule – alles Voll-
pfoten, Stand up-comedy (20
Uhr, Aula Evangelisches Gymna-
sium, Telefon 02941/58511)

Das Bundesjugendorchester spielte in in der Elbphilharmonie umgeben von rund 2 000 Zuhörern. FOTO: PRIVAT

Paula Madden begleitet die Tour mit dem Cello.FOTO: PRIVAT

Programm
Auf dem Programm des Bundes-
jugendorchesters (BJO) standen
zunächst Symphonische Tänze
aus der West Side Story von
Leonard Bernstein. Bei dem an-
schließenden Solokonzert han-
delte es sich um das Konzert für
Pauke und Orchester Nr. 1 von
William Kraft mit Wieland Wel-
zel als Solist. Und nach der Pause
spielte das BJO den berühmten
„Sacre du Printemps“ von Igor
Stravinsky. Als Zugabe hielten
die jungen Leute ein „Bild“ aus
Dmitrij Schostakowitschs „Lady
Macbeth von Mzensk“ bereit.

Das irische Brüderpaar Richie und Jamie eröffnet unter dem
Duo-Namen „Cry Monster Cry“ die Akustik-Reihe im
„Schlachthof“ am 22. Februar. FOTO: SCHLACHTHOF

Frank Wolf und Anna Büttner kickern nicht nur, sondern küm-
mern sich auch um die „Akustik“-Reihe. FOTO: BORONOWSKY

DIE TERMINE 2019

Freitag, 22. Februar: Cry Monste Cry (IRL)
Donnerstag, 25. April: Joseph & Luke Thompson (NZL)
Freitag, 24. Mai: Rhob Cunningham (IRL)
Freitag, 6. September: Joseph Parsons (USA)
Donnerstag, 21. November: James Harries (GB)

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 20 Uhr.

Soest – Zum Kinostart des
Dokumentarfilms „Stiller
Kamerad“ machen auf einer
bundesweiten Kinotour am
Donnerstag, 7. Februar, und
am Sonntag, 10. Februar,
Regisseur und Protagonis-
ten in Soest für Vorführung
und Gespräche im Kino des
Kulturhauses „Alter
Schlachthof“ Station.

„Stiller Kamerad“ schil-
dert, wie Therapie mit Pfer-
den Soldaten heilen kann,
die durch ihre Bundeswehr-
Einsätze schwer traumati-
siert sind und denen her-
kömmliche Therapiefor-
men nicht helfen konnten.

Mit Pferden
therapieren

Soest – Die jungen Musiker,
die an der Regionalausschei-
dungen von „Jugend musi-
ziert teilnehme, stellen an
diesem Wochenende ihre
Wettbewerbsprogramme
öffentlich vor. Diese kleinen
Konzerte sollen helfen,
Lampenfieber abzubauen
und sich an eine Vorspielsi-
tuation zu gewöhnen.

Den Anfang machen die
Jüngsten heute um 15 Uhr
in der Musikschule: Lorena
Radtke, Daniel Falkenköt-
ter, Fenja Keppeler, Jakob
Pagels, Ina Esse und Hana
Esser aus den Klassen von
Jin Kim, Violine, Kálmán
Oláh, Violine, und Ulrich Ri-
kus, Cello, stellen Werke
für für Violine und Cello –
jeweils mit Klavierbeglei-
tung – vor. Als Gäste sind
bei diesem Vorspiel die Mu-
sikerinnen Magdalena Bru-
ne, Violine, und Anneliese
Druxes, Viola, dabei.

Um 17 Uhr geben ältere
Schüler von Jin Kim und
Kálmán Oláh, Violinen, Pa-
trick Porsch, Saxofon, und
Christoph Hengst, Klavier,
Pavel Tselianpniou, Querflö-
te und Emilie Kandziora,
Klavier, sowie Yuko Ueno-
moto, Cello, Kostproben ih-
res Könnens ebenfalls in der
Musikschule ab. Es spielen
David Danyi, Jeremias Vogel
und Lia Frieling, Paula Jan-
zen, Gabriel Kleine, Johan-
na Kleine und Andreas Klei-
ne, Kálmán Oláh jun. sowie
Ida Trüten und Jonas von
Stein.

Gitarristen spielen am
Sonntagmorgen

Am Sonntagmorgen um
11 Uhr sind die Gitarristen
aus den Klassen von Wolf-
gang Bargel, Timo Kuss,
Hartmut Mentz und Adolf
Spitzer an der Reihe. Es mu-
sizieren Matthis Eckhoff
und Marlon Zundel, Paula
und Tobias Wortmann, Ale-
xandra Bösken, Klara Hege-
mann, Noah Rauch und Ti-
mo Willner sowie Jan Aake
Baumann und Noah Weber.

Beim „Time Warp“-Pro-
jekt von Timo Kuss machen
Lucy Bültmann, Valentin
Porsch, David Kirchhoff, An-
re Denninghaus, Lars Bur-
gund, Frederik Schötler, Till
Sup und Chiara Redmann
mit.

Der 56. Regionalwettbe-
werb findet am Wochenen-
de des 26. und 27. Januars
mit den Wertungen Streich-
instrumente Solo, Akkorde-
on Solo, Klavier-Kammer-
musik, Duo Klavier und ein
Streichinstrument und die
Zupfensemble in der Musik-
schule Hamm statt.

Nach den Auswertungen
spielen die Preisträger des
Regionalwettbewerbs am
Sonntag, 24. Februar, um 11
Uhr in der Aula des Archi-
gymnasiums Auszüge aus
ihren Wettbewerbs-Pro-
grammen. Der Eintritt dazu
ist frei.

Junge Musiker
üben für den
Wettbewerb




